
In höherem Maße als diese mehr interessante als künstlerisch hervor-

ragende Gruppe fesselten die Beispiele der farbig glasierten Fayencen des
XII. bis XIV. Jahrhunderts. Bis vor wenigen Jahren waren wir über die
Herkunft der mittelalterlichen Keramik Vorderasiens, die vor allem durch
Händler auf den europäischen Kunstmarkt gebracht wurde, sehr im unklaren.
Dank neuerer Forschungen und vor allem der Funde, die nachweislich
in Agypten, in bestimmten syrischen und nordmesopotamischen und in
persischen Ruinenstätten gemacht worden sind, vermögen wir jetzt die
ägyptischen von den syrischen und diese von persischen mit ziemlicher
Sicherheit zu unterscheiden.

Dr. Fouquet in Kairo, der erfolgreiche Forscher und Sammler mittel-
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Abb. 45. Dunkelblaue: Albarello mit Lüsterma-

lerei, Syrien. XII. bis XIII. jabrbundert (Herr 4' Abgebildet bei Migeon, Manual d'Art rnusulrnan,
Rosenbaum, Frankfurt am Main) Paris 1907, Fig. 225.


